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Bekanntmachung.
Das Ergebnis ! der am 30. Nov. d. Hs

stattgefundene »» Reichstags -Ersatzwahl für
den II. Wahlbezirk des RegierungsbezirksWies¬
baden, bestehend ans den vormaligen Aemtern
Wehen, Laugenschwalbach, Rüderhemi, Eltville,
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden, ist heute
wie folgt ermittelt worden:
Zahl der Wahlberechtigten. 40,824

„ „ ungültigen Stimmen . . . - °b
„ „ gültigen Stimmen. 28,128

Die absolute Mehrheit von 28,128 ab¬
gegebenen giiiligen Stimmen betragt mithin 14,065

Von den gültigen Stimmen haben erhalten
a) Dr. Max Quarck zu Frankfurta. M. . 9.500
b>Dr. Hans Erüqcr zu Charloltenvurg . 6,400
c) Eduard Bartling zu Wiesbaden. . . 5,452
cl) Kaufmann Eduard Fuchs zu Köln . . 5,826
r) Landwirlh Georg Hatzmann zu Riederueifen 944

zersplittert waren . 6
Da hiernach auf keinen der Kandidaten die

absolute Majorität der am Wahlkreise abgegebenen
Stimmen sich vereinigt hat, so hak nach bc» Be¬
stimmungen derM 28 ff, des Wablregleinent« zur
Ausführung des Wnhigeiltzes eine engere Wahl
stattzufinden, tvozn Termin auf

Mittwoch , den 11. Dezember d. Js . ,
festgesetzt worden ist.

Rach 8 81 a. a. O. findet dre engere Wahl
nach denselben Grundlagen und nach denselben
Vorschriften statt, wie die erste Wahl. Jnsbesonderc
bleiben die Wahlbezirke, die Wahllokale und die
Wahlvorsteher unverändert, soweit nicht eine Er-
sctznnq der letzteren oder eine Lerlegung der Wahl¬
lokale nach dem Ermessen der zur Bestinimnng
hierüber berufenen Behörden geboren erscheint und
dies bekannt gemacht worden ist. Ebenso sind bei
der engeren Wahl dieselben Wählerlistena»zm
wenden, wie bei der ersten Wahlhanbliing.

Die Wählerlisten und die zu den Wahlver-
handluiigen erforderlichen Formulare werden den
Herren Wahlvorstehern noa, zngehen.

Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen
beiden Kandidaten, welche die meisten Stimmen
krhalten haben, also:

a) Dr. Max Quarckz» Frankfurta. M.,
d) De. Hans Crüger zu Eharlotlenburg.
Es wird ausdrücklich darauf hinge-

wiescn, das» alle auf andere Kandidaten
fallcudcn Stimmen ungültig find.

Wiesbaden , 5. Dezember 1901.
Der Wahl-Commiffar.

Prinz Karl von Ratibor , Polizei-Präsident.

Wahllokal: Zimmer No. 1 in der Bleich-
straßc-Schule. . . . .

Wahlvorsteher: Herr Rentner Hcmrich
Schreiber. _ .

Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann
Ludwig Pohl. .

Zum 7. Bezirk: Bertramstratze. Bleich'
strabe. Blüäie,platz, Blücherstratze.

Wahllokal: Zimmer No.2 in der Bleichürabe-
^"Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jacob Jacobi.

Stellvertreter desselben: Herr Schreiner-
Meister Anton Müller.

Zum ». Bezirk: Eleonorenstrahe. Helene»'
strntze, Hellmnndnratze. . . .. .

Wahllokal: Zimmer No.3 in der Bleichstrabe'
^Wahlvorsteher: Herr Lehrer Adolf Schmidt.

Stellvertreter desselben: Herr Privatier
Ph. Edr. Müller. . ,•htm 0. Bezirk: An der Ningkirche.
Bismarckring, Frankenftraße, Gnetsenanstraße,
Hermannstrabe. „ . . . .

Wahllokal: Zimmer No. 4 in der Blcich-
snab̂ Sänck̂ ŝ eher: Herr Lehrer Karl Haus

Stellvertreter desselbenr Herr Zehrer
Gustav Schmitz.

Zum 10. Bezirk: Bülowstratze. Roonstratze,
Scharnhoiststratze, Sedanstraßc, Porkslrabe,
Westendstrabe.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennlnib
gebracht, dab die für die am 30. vorigen Monats
stnttgehabte Reichstags- Ersatzwahl bestiinmte»
Wahlvorsteher und Stellvertreter, sowie die Wahl¬
lokale dieselben bleiben und daß eine wiederholte
Ansleguua und Berichtigung der Wählerlisten nach
8 31 des WahlrcglemeittS vom 28. Mai 1870 nicht
staitffudct.

Die Eintheilung der Wahlbezirke:c. wird
nachstehend nochmals veröffentlicht.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk: Adelheids»»,;?, Albrecht-

strabe, Möbrutgstrabe. Neudorferstrabe, sowie die
zwischen der Biebricher- und Schiersteinerstrabe
vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Ge-
markuugsgrenze. „ „ . _ .Wahllokal: Zimmer No. 2 ,n der Oberreal¬
schule(Orninenstrabe). wWahlvorsteher: Herr Oberlehrer Theodor
Schneider.

Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Philipp Hopp.

Zum 2. Bezirk: Adolphsallee, Alexandra-
strabc. Adolpbstrabe. Biebricherstrabe, Fischerstrabe.
Jahnstrabe, Kaiser-Fricdrich-Rlng, Schlichterstratze.

Wahllokal: Zimmer No. 5 in der Oberreal-
jchnle.

Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter
Rechtsanwalt Dr. Adolf Hehner.

Stellvertreter desselben: Herr Rentner
Friedrich Gottwald.

Zum 3. Bezirk: Arndtstrahe, Herrngarten-
,trabe, Karlstrabe, Luxeinburgplay. Lnxeniburg-
stratze, Schierftcinerstrabe. Wallnielstrabe, Wörth¬
straße und die zwischen der Schiersteiner- und
Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer No. 6 in der Ober
realschule. „ „

Wahlvorsteher: Herr Oberlehrer Dr.
Hermann Weimer.Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Karl Schaub. . , . . LU„ ,

Zum 4. Bezirk: GerichtSstratze. Goethestrabe,
Luisenplatz, Lnisenstraße, Moritzstraße.

Wahllokal: Zimmer No. 7 in der Ober-
realschnle. ^ ^ . . . _ ,

Wahlvorsteher: Herr Buchdrucker Karl
^'"Stellvertreter desselben: Herr Glaser¬
meister Karl Schwarz.

Zun» 5. Bezirk: Gulenbergplatz, Hcrder-
straße Körnerstrabc. Oranieustrabe. Richlslratze.

Wahllokal: Zimmer No. 8 in der Ober-
realschulc. _ .

Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Hermann
'̂ Stellvertreter desselben: Herr Schnl-
dircctor Prof. Auto» Güth. . . ,

Zum «. BrrirkrDotzheimerstrabe,Rhein,traße.

sicllvll .l l.lvi . - j ,Wahllokal : Zimmer No. 7 ,n der Bleich'
'" " Ŵalllvorstcher : Herr Rector Erhard Kolb.

Stellvertreter dessclbeu : Herr Zehrer
^ ' 1« ' Bezirk: Walramstraße, Weißen-

bu' HLA ^ ZiLer No. 8 in der Bleich-
'" " Ŵahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Groß.

Stellvertreter desselben : Herr -̂ eliier

" " ' Zum 12. Bezirk: Clarcnldal, Druden
strabe, Emierstrab- , Lahnstraße, scdanplatz
Sccrobenstrabe, Zietbcnring und die zwischen der
Dotzheinier- und Lahnstratze vereinzelt nehcuden
Wohnqebände bis zur Gemarkungsgrenze, soivic
das Försterbaus vor der Fasanerie, die Fa,aner>e,
das L)olzhackerhä»schen, die Fhchzuchtannalt, das
Waldtiäuschen bei Hof Adamsthal, das Hv,gnl
Adamsthal und die Walkmühle.

Wahllokal : Zimmer No. 9 l» der Bleich
'" ^ Wahlvorsteher : Herr Lehrer Johann Kilv.

Stellvertreter desselben : Herr Privatier
Ferdinand Weyrauch.

Zum 13. Bezirk: Aarstrabe. Bachmeyer
straßc. Gnstav-Aoolfstraße. Hartingftrabe, Hoch¬
straße Kcsfelbachstratze, Knansnratze, PhilippSberg-
straße, Qnerfcldstrabe.Niedcrbergstlatzc.Rolhstratze«
Schützenilrabr, Walkmühlstrabe, Waikmuhtthal-
strabe und die zwischen der Lahn- und Platlerstratze
vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Ge-
inarknngsgrenzc. .

Wahllokal : Zimmer No. 10 in der Bleich-
" ' "'Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger.

Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Zi»iu"l4 . Bezirk: Kellerstratze, Ludwigstraße,

Plairerstraßc, Riihbergstratze und die zwischen der
Platter- und 'Ncrolhalstrabc vcrcmzelr stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze, einfchltetz-
lich des Jagdschlosses Platte und des Ncrobergs

Wahllokal : Zimmer No. 5 »i der schule
an der Castellstrabe. , ^ „ _ .. .Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Dietz.

Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Heinrich Schol.

Z»»m 18. Bezirk : Schwalbacherstrabe,Kleine
Schwalbacherstraße. Zimmermannstrabe.

Wahllokal : Zimmer No. 2 in der Schule
"̂Wahlvorsteher : Herr Geheim. Regierungs-

Rath a. D. Franz Reichet. .
Stellvertreter desselben: Herr Privatier

Wilhelm Thon. , , ... . „
Zum 1« Bezirk: Bahnhof,kratze, Burg

straße. Kleine Bnrystrabe, Delarpccstratze. Ellen-
bogenflnsse, sZ/ccurft3
platz. Marklstraße. Ätuseumstraße.

Wahllokal : Turnhalle in der höheren
Mädchenschule(Schloßplatz).

Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Gottfried
^ " Stellvertreter desselben: Herr Schreiner-
meister Karl Bluiuer. . .

Zun » 17. Bezirk: Faulbrunnenstraße, Hoch¬
stätte? Kirchgasse. Kleine Kirchgasse Mauergas,e.
Mauritiusplatz,Mauritinsstrabe,Reugasse,Schiller-
Platz. Schulgassc. .

Wahllokal : Pedcllenzimmerin der höhere»
Mädchenschule. ^ „ . . .

Wahlvorsteher : Herr Kausmann Ludwig
^ ""Stellvertreter desselben: Herr Spengler
Meister Louis Conrndi. , .

»um 18. Bezirk : Barenstrabe, Genie,nde-
hadgabcheu, Goldgaife. Graben,lrade, Häsnergaffe.
KirchhosSgasse.Kochbruunenvlatz.Langgasse,Metzger¬
posse. MichArbcrg, Mühlgaffe, « chlotzplatz,Schützen-
hofstraße, Schulbery. . . . ...

Lvahttokal : Zimmer No. 19 in der höheren
Mädchenschule. . . , ,. „ , _ ..

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz.
Stellvertreter desselben r Herr Stadlvec

ordnclcr Heinrich Häffncr

Zum 18. Bezirk: Hirschgraben. Kaiser'
Friedrich-Platz, Kranzvlatz. L-hrstraße, Saalgasse,
Schachtstratze, Spiegelgasse. .

Wahllokal: Zimmer No. 8 m der Schule
an der Lebrstraße. . ,

Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter
Wilhelm lstcuendorff. mStellvertreter desselbeit: Herr Bezirks-
Vorsteher Emil Rumps. .

Zum 20. Bezirk: Adlerstratz«. Caitellstraße.
Wahllokal: Zimmer Ito. 6 in der 'schule

an der Castellilrabe.
Wahlvorsteher: Herr Rektor Hermann

^ '̂Stellvertreter dessclbc»»: Herr Architect

^"°Zn„? 2?.' Bezirk: Feldstrabe, Röderstraße.
Stisl,trabe, Weilstraßc. , -

Wahllokal: Zimmer Äio. 8 rn der Schule
an der CaneUstraße. ^

Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Karl
Heinrich Wald. , ^ ^StcUvcrtretcr desselben : Herr Bezirks-
Vorsteher Emil Müller.

Zu»»» 22. Bezirk: Romerbcrg. Sieinga,st-
Wahllokal: Zimmerl>!o. 9 in der schule

an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Otto Rosen-

"""Stellvertreter desselben: Herr Privatier
Ai' ton Krttscĥ . bezirk : , Elisabetheilfiraße.
Emilienstrabe, Franz- Avlstrabe, Geislxrgltratze.
Heinrichsverg, Lanzstlatzc. Mnllcistrage. Nnobcrg-
straße, Neroftraße, Nerothal. Renverg. Pogeii-
stccherstrabe, Weindergstrabc. Wllhelmmenitmke.

'Wahllokal: Zimmer No. 10 m der schule
an der Lehrstraße. ^

Wahlvorsteher: Herr Consula. D. Hugo
""Stellvertreter desselben: Herr Rentner

W' lhclin Dahchnm. Adolssberg, Amselberg.
Danwachihal, Ka'p-llenstrabe,' Neubau« straße.
Ouerstraßc, Sonnenbcrger,trotze, Talinusstratze,
ntzilhelmsplatz, Wliheimstrabe, Kleine Wllhelm-
straße, sowie die zwischen der, Nerothal- und
Sonnenbergerstrabe vercrnzelt stehenden Wohn-
qedäiide bis zur Gemarkungsgrenze, eliischlieblich
der Villa „Panorama" oberhalb der Parkstrntze
und de« Kenips'jchcn Hauses im Districl Weinrcv.

Wahllokal: Zimmer'No. 11 in der schule
"" Ŵahlvorsteher: Herr Stadlvcrordnetcr
«"sar &ww tm  m.
^"̂ Znm 25. Bezirk: Alwineiistraße, Augusta
strabe Bcethovenstraße. Franksurlernrakc. H-ritz-
Reulerstraße. Gustav -Frcytagnratze, Hainerwcg,
Humboldts»aßc. Kai,cr-W>tl,ein,-Rmg, Lang«««»»
vlatz, Mainzerlaiidstratze, Mainzerstratze Martin-
stabc.Nicoliisstrabe, Rh-inbahnstratze. schlachthaus-
straße,Schnbcrtstraße, Solmsitratzc, sopv >e>>strabe,
Victoriastraße und die zwilchen der Bierstadte>-
und Biebncherstrabe vereinzelt stehenden Wohn-
aebände bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer No. 20 m der höheren
'^ ^ Wablvorsteher: Herr Stadtverordneter Dr.

Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Phil. Abegg. .

Zu»n 2«. Bezirk: Abegg,tratze, Bierstadter-
straßc, Blumenstraße, « odenstedtltratze Canstems-
brrg, Kursaalplatz. Ernthstraße. ^ Gartenstraßc,
Grnnivcg, Heßstrabc, Hildastratz«, .^ bstcinerstrngc.
Kreidelstraße, Lebcrberg, Lessingstrabe, Mozart¬
strabe, Parkitrabe. Pautinenstrabe. Rößler,trabe,
Rosenstraße, Schöne Aussicht, ^ helemannstiabe,
Theodorenstraße, Udlandstraße, Webcrgassc, kleine
2Üeberaa^e,

Wayltokalr Zimmer9!o. 24 rn der höheren
^ ""'Wahlvorsteher : Herr Archivrath Dr.Arnold

Stellvertreter desselben : Herr Stadt
v-rordneter Rentner Wiihctm Arntz.

Wiesbaden, beit5. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Pcrtr.: Mangold

Weihnachtstnarkt
(«. bis 24. Dezember 1801).

Die Auslassung der Bcrkanfsstände süc
Ehristbättmc findet am Samstag , 14. t. JW.f
BormittagS 9 Uhr, im Accileauurgkhaudc stall.

Nach vorläusiger Festsetzung beträgt dar
Standgeld:

a) für Verkanfsständeauf dem Weihnacht»
markt für je 1 Qlinvratnieter für die
Dauer de« Marktes— 50 Pf .,

b) für Verkäufrstälideauf dem Christbaum
markt für je 1 Quadiatincter für die
Dauer des Marktes= 25 Pf.

Das hiernach sich berechnende Standgeld ist
bei der Platznusloosniig sofort ganz zu entrichten.
Die endgültige Fcstietzuna des Standgeldes aus
Grund der Maikt-Äebührcnordnniig bicivt vor-
behalten. S^.̂ i- Waare» finden auf dem Faul-
brnnnenplatz»nd einem Thcil der Schwalbacher-
strabe die Christbäuine ans dem sogen. Dern'schen
Terrain, der Querstraße und dem Luxembnrgplatze
ÄntsteUnng. ^ „ _ . . . . .Wiesbaden, den6. Dezember 1901.Stadt . »»ecisc°2»mt.

Einladung
zur Lösung von Nenjahrswunsch»

Ablösnngskarten.
Unter Bezugnahme ans die vorjährigen Be¬

kanntmachungen beehren wir uns hiermit zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen, dab auch in
diesem Jahre für diejenigen Personen, welche von
den Gratnlatwuen zum neuen Jahre entbunden
sein möchten, NcujahrSwunsch-Slblosungs-
kartcr» seitens der Stadl anSgegeben werden.
Wer eine solche Karte erwirbt, von,dem wird an¬
genommen, daß er ans diese Weise seine Glück¬
wünsche darbriugt n»d -dcnio seiner,cilS auf
Besuche oder Karteuznscndnngen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der
Karteninhaber ohne Angabe der Nummern der
gelösten Karten veröffentlicht und ,. Zt. durch
öffentliche Bekaniilmachung eines Verzeichnlstes der
Karteniiummernmit Beisetzung der gezahlt-n Be¬
träge, aber ohne Nennnng der Namen, Rechnung
abgelegt werden. -Die Karten können aus dem Stadtstchen■
Armcnbürcan. Rathhaus, Zimmer No. 13, sowie
bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhelmstrabe 18,
Kausmann Mocbus , Taunusstrabe 2r>.
Kausmann »ioth, Wilhelmstrabe51, und
Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30.

gegen Entrichtung von mindestens2 Mark für das^>tück in Emviang genommen werden.
Ter Erlös wird auch dieses Jahr vollltandig

zu wohlihätiqcn Zwecken Verwendung finden und
dürfen wir deshalb wohl die Hoffnung ausspreche»,
daß die Bethciligung auch dieses Jahr eine rege
Kl» wird. . .. . , .. . . .

Schließlich wird noch bemerkt, dab mit der
Veröffentlichung der Rainen schon mit den»
23. De-remberc. begonnen und das Hauptverzcich-
niß bereits am 31. Dezember veröffentlicht werden
wird. _ , .Wiesbaden, den6. Dezember 1901.

Der Magistrat. Arinenverwaliung.
Mangold.__

Verabreichung warmen Frühstücks
au arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbild- anderer
Städte ans Anregung eines Atenscheiisreundes znm
ersten Riale einqefiihrteV-ravreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktbäiigen Unterstützung
weiterKrcise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß der erprobte Wohllhätigkeitsstnn unserer
Mitbürger sich auch in diciem Winter dewabren
wird, indem sie uns d,e Mittel zustieben lasten,
ivelche uns in den Stand setzen, jene» armen
Kindern, welche zu Hanse Morgens, che,ie m die
Schule gehen, »ur ein Stück trockenes Brod, ia
mitunter mchi einmal die» erhalte», in der Schule
eine» Teller Hasergrütz-Snppc und Brod geben
lassen zu können. ^ . . . .... . .

Im bongen Jahre kannten durch,chnittlich
täglich 500 von de» Herren Rectoren ansgeiuchle
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
geipeist werden. Die Zahl der ansgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört bat. welch' günstiger,Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ,it gewi« gerne
bereit, ein kleines Opser für den guten Zweck zu
'""" iLir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben— auch die kleinste wird dankbar
entgegengenommen— in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bedürsni« zu genügen.

Ueber die eingegaiigenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendcpntation:
Herr Stadttath Jnstizrath Dr. Bergas , Lnisen-
Herr Stadtverordneter Dr. moä. C»»ntz, Kl. Burg-
Herr Stadiver'ordneter Knefeli, Rcrostraße 18,
Herr StadtverordneterKrekel, Dotzdelmcrstr. 28,
Herr StadtverordneterLöw, Wevcrgasse 48.
Herr Bezirlsvorsteher Margerie , Katser-Friedrtch-
Herr Bezülsvorsteher Jacobi , B-rtramstraße 1,
Zerr Bezirksvorstcher Zollinger, Schwalbach-r-

straße 25, „ _.
Herr Bezirlsvorstebcr Berger, Mauergasse 21.
vcrr Bezirksvorstcher Rumpf , «aatgaste 18.
uerr Bcziiksvorüchcr Müller , üceidstrotze
Zerr Bezirksvorsteher Hoffman«, PhtlippSberg-

straße 43, .
Herr Bezirksvorstcher Dicht, Einser,trotze 73
sowie das städtische Slrmcnvureau , NarhhauS
Zimmer Ro.12, und der Botenmeister , Rathhaus
^ '"'Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieserant August Engel,

Hauplgeschäsr: TeunnSstrntze 14. Zweig-
geschasl: Wilhelinstratzc 2,

Herr Kaufmann Emit Hees, jr .» Inhaber der
Firma Carl Acker Nacht-, Gr. Änrgstr 16,

Herr Kausmann 2t. Moltath, Riichelsberg 14,
Herr KausmannE. Schenck, Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke MichclSberg und Kirchgnstc,
Herr KausmannW>lh. Unverzagt, Langgaffe 30

Wicobaden, den 18. Oktober lSOl. *
ytameu« der stabt. Armen-Depulatioli:

Mangold, Beigeordneter.
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I. Aruchtmartt.
Hafer . P. 100 K.
Stroh . 100 „
Heu . 100 „

II. Diehmarkt
Ochsen: I. Qualität .II.
Kühe:' I. Qualität .

II. ..
Schweine . . . . .
Kälber . .
Hammel . „

III. Fictnalien.
Butter . P- --
Eier . V- 2o St.
Haudkäse . . . . .. 100 „
Fabrikkäse. . . . „ 100 „
Eßkartoffeln . . . P. 100 K.
Kartoffeln . P- K.
Zwiebeln. .
Zwiebclit. . . . . . P- 50 K.
Blumenkohl . . . . P . St.
Kopfsalat

sttieSr.
Preis.

!50
. 112

Wiesbaden, den7. Dezember 1901.

Bekanntmachung.
Nachstehend bringen wir die von den städtischen

Lertretnngen genehmigte Gebüvren-Ordnung»cbst
Tarif zur öffentlichen Kenntniß.

Anträge auf UebcrlassungvonKellerabthcllungen
find an das Acciscaml zu richien.

Wiesbaden , den 20. Juli 1901.
Der Magistrat, v. Jbell.

Gcbührcn-Ordnung,
oetr. die Erhebung von Wiegegelder», von Ge¬
bühren für die Benutzung der Lagerräume und

der Lastaufzüge des Marktkellers.
8 1. Auf Grund des Beschlusses der Stadt¬

verordneten- Versammlung vom 11. Juni 1901
werden nachfolgende ortsnamtarische Bestimmungen

2. Die obengenannte» Gebühren werden
nach' dem anliegcnben Tarif erhoben; sic sind>n>
Voraus zu zahlen.

8 3 . Gegen die Heranziehung zu den Gebühre»
stehen den Adaadepfllchtigcn die in 8 09 und 70
oes Communalabgabcgesctzes bezcichncten Rcchls-
mittel zu. . .

8 4 . Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen dieser Ordnung werden mit Geld¬
strafen von1 bis 30 Mk. beleg!.

8 5 . Die Strafen werden vom Macmtrar
sestgeietzt und unterliegen der Einziehung im Ver-
walinngSzwangsverfahren.

§ 6. Die Gebührenordnung tritt mrt dem
Tag'ihrer Verkündigung in Kraft.

Gcbühren-Tarif.
ES werden erhoben:
A. Wiegegctder (einschl. Wiege,chein):

1. für Butter in Eiuzelmengtii bis 5 Kg. 3 Pf.
' über5 Kg. für jede weitere5 Kg. oder

Bruchtheile davon . •
2. für Karroffeln i» Einzelmengen bis

zu 50 Kg. . . . . . . • . . 3
über 50 Kg. tut ,edc weitere 50 Kg.

oder Bruchtheile davon . , - ■ ■ • 3
S.  für alle sonstigen Waaren m Einzel-

mengen bis zil 25 Kg. . . . . . - 3
über 25 Kg. für jede weitere 25 Kg. oder

Bruchtheile davon . 3
ß. Kellergevühreu (einschl. Beleuchtung zu den

festgesetzten Betriebsstunden):
1. für Abtheilnngen von ungefähr4qm Bodenfläche

a) bei Vergebung für 1 Monat oder
weniger . . - • • • - - - 3 " !k.

b) bei Vergebung für 1 Vahr . . . 00
c) .. .. .. 1 Woche oder

weniger . - J .. «
2. für Ablheilungen von ungeführ8 gm Bodenflache:

a) bei Vergebung für 1 Monär oder
weniger. 10  Mk.

b) bei Vergebung für 1 Jahr . . . . 100 „m .. 1 Woche oder
} weniger." . . . . . . 3 Mk. 50 Pf.

3. für größere Kellerräume für ,e 1 qm
und i Monat . . . • - - - - 1 -ak-
znm mindesten jedoch 10 Mk. Bei längerer
Pachtdaner bleiben vesonderc Vereinbarungen
Vorbehalte».

ti. Mir die Benutzung »es Lastaufzngs
im MarktkcUerr

Für je einen Hub . . . 3 Pf.

Preise für Naturalien

Grüne Bohnen . . . . p- K.
Wirsing. . „
Weißkraut. . ..
Weißkraut . J>. 50 $t.
Roldkrant . P- K.
Gelbe Rüben
Weiße Rüben . „
Kohlrabi, overerd. . . . » ,
Kohlrabi.
Grünkohl. . .
Römisch-Kohl . . .
Petersilien.  »
Sorte . st. St.
Sellerie . „ ,,
Saure Kirschen . . . . JJ. st.
Stachelbeeren. „ „
Preißelbeeren. »
Trauben. „ «
ölepfel
Birneii . »
Zwelschen . ,,
Kastanien . „

andere Lebensbedürfnisse z» Wiesbaden
. bis einschl. 7. Dezember.

lädnt.iteiS. iredr.
Preis.

Eine Gans . . . • . . . .
Eine Ente . . . . . .
Eine Taube.
Ein Hahn . . . . . . . .
Ein Huhn . . . . . . .
Ein Feldhuhn , v* • . . • *
Aal . p- K.
Hecht. . . . . . . . .. ..
Backfische. ,. . ..

IV. Arad und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp. 0,»K.

Rundbrod„ 0.«K.

Weißbrod: ». 1.Wasserweck. .
b. 1 Milchbrödcheu.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
.. I . .. 100 ..
.. II . .. 100 ..

Roggen mehl: No. 0 . p. 100 ..

"Höchst.
Preis.

«ir »r.
Preis.

» A ■A
7 — b —
350 280
1-- — 50
170 140
2 150

3 60 3 _
240 160

—70 —50

15 13
. — 52 — 43

— 14 — 13
46 45

— 3 3
— 3 3

j32— 30
28 28
26 26
24 50i 24 r*
22 | 21[50

Niedr.
Preis.

Bekanntmachung.
Die Ziusschcinc pro 1i>02 von de» als

Lanuon für Lieferungen,
Ltratzenvankostenre. vor der Stadttafsc
hinterlegten Wcrthpapieren können von,ctzi
ab i» Einpfaug genommen werde».

Die vclrcffendea Empsangsbercchugtcn werden
hjerniil ersucht, dieselben alsbald bei der
Kasse (Rathhauö, Zinimrr No. 1) und
zwar Bormittags zu erhebe».

LStesbaden, den7. Dezember 1901.Stadthauptkaffe.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der Tand-

«nd Fettfänge in den Privat-Grunvstücken find
ichrisllich oder mündlich an die Adtheilung für
Eanalisalionsivescii unseres Stadlbauamtes, Rath
Haus, Zimmer No. 57, zu richten. ,

Die Rciniaung der auf stxtraßengebiet bestnd'
lichen Sandsänge von Regen- und Küchen-§all-
röhren geschieht gemäß8 5 des Canal-Ortsstatut«
vom 1l. 'April 189l ovtigatorifch auf Kosten
der Hauseigenthümer. . . .

Für das Rechnungsjahr 1901 bleibt der
seitherige, nachfolgend abgedruckte Kostcntans
besteben. Hierzu wird bemerkt, daß bei monatlich
zweimaliger Reinigung der SinkstoffbeHalter
elnes Hansgrundstück« die einfachen Tarifsätze,
bei monatlich viermaliger Reinigung die zwc»-
fachcn und bei monatlich achtmaliger Reuiigung
Lik vierfachen Tariisätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kosteniarif sind die NM festgeietzle»
Einheitspreise für die von der Stadlgemeuldc
übernommene Reinigung und Oelbehandlung
der in Privalgruudstüclcn bestehenden sogenannten
Oel-Pifsoirs beigefügt.

Der Magistrat. In Vertr. : FrobeniuS.

A. Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne
Eimer . m 2.(0

2. Sinkkasten mit freistehendem
Eimer. - -

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
4. Kcllersinkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer . .
b) von Tbon oder Eise«, mit

Eimer.
5. Regenrohrsandfänge

a) zu ebener Erde. . . : .
b) unter Terrain . . . . .

0. Gemauerte Fettsänge . . . .
7. Gewöhnliche Fettfünge(Gifeii ü.

Thon . .
8. Wasserverschlüsse(PutzWhons)
9. Pissoirsinkkaste,i, sowie sonstige

stinkende Abgänge enthaltende
Wafferverschlüsse. 2,30
NB. Außergewöhnliche Fälle »Nd Verhältnisse

unterliegen besonderer Bestimmung der EinhettS-
preiie durch das Stadtbauamt. nach den gleichen
bei Ausstellung dieser Tarifs maßgebend ge¬
wesenen Grundsätzen,

(So ist z. B. der Mindestbetrng, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimnu. 3 Mk., d. h.
mr Hosraithe» mit nur einzelnen Objecten, deren
Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung zlsianilnen
weniger als 3 Rik, ansniachen, ist der Mutdest-
bclräg von3 Mk. zu enlrichttn.) ^

'Rach Pos. 4 werden alle >n Sonterrain-
Näumlichkeiten, sowie unter Hof-Oberfläcke, bezw.
auf Treppen— Padesten befindlichen Srnkknstcu
oder Fenfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Betragen lst >mr die
regelmäßige Reinigmig der belr Sand- und orctt*
sänge von Schmutz, Sand und ^ ctt verstanden.

Kosten-Tarif für die regelmätzige
Reinigung »nd Oelvehandlnng von >«

Privatgrundstücken peftehenden sogen.
Oel-PissoirS.

1 Bei wöchentlich ein¬
maliger Reinigung pro
Stand und Jahr . . . 3 Mk. 50 Pf.

2 Desgleichen vei wöchenllich
zweimaliger Reiuigung 7

3. Desgleichen bei Wöchentlich
zweimaliger Reinigung in
den LammermonateN
April bis Septemver
einschl. und einmaliger
Reinigung in de» übrigen
Monaten de« Jahre« . . 5 . 25

1.40
1.50
3.20
2,30

- .90
, 1.-

2.70

, 1.80
, 1.40

Bekanntmachung.
Er wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

aebracht, daß auf Grmid de« §6  de« Ttraßcnbau-
statuts vom 19. Januar 1882 durch überein¬
stimmenden Beschluß des Magistrats und der
Stadtvcrordnetcn-Vcrsammlung für da«Rechnungs¬
jahr 1901/1902 für die Planirung, die Pflasterung
oder sonstige Besestigling der Straßendäinme, für
die Trotloiranlagen und Slraßenrinnen die nach¬
stehenden Einheilspreise festgesteUl worden sind:

1. Für 1 qm Granit - Fahrbahn-
Pflaster mit Pechfugendichluiig
ans Gestück. 21.00 Mk.
Für 1qmdesgl.ohnePechfugen-
dichtnng auf Gestück. . . .
Für 1 qm desgl. mit Pechfligen-
dichtung und ohne Gestück. .
Für 1qm desgl.ohiie Pcchfugen-
dtchlung und ohne Gestück. .8Ür1qm Basalt-od.Melaphyr-ahrbahnpflastcr mitPcchfugen-
dichtunga»f Gestück. . . .
Für 1qm desgl. ohne Pechsugen-
dichtung auf Gestück. . . .
Für 1 qm desgl. init Pechfngen-
bichtung und ohne Gestück. .
Für 1qm desgl.ohnePechfugen-
dichtung und ohne Gestück. .
Für 1 qm Einfahrt-Ucbergang
oder Rmneiivfiaster. . . .
Für 1 qm Tronöirpfiaster
iMelaphyr oder Bajalk) . .
Für 1 qm Asphalt-, C-ment-
over Sleinzeiigtroktoir. . .
Für 1 lfd.mBordsteineinsassnng
aus Bafaltlava auf Beton. .
Für 1lfd.mBordsteineiilfnssung
alis Granit auf Beton . . .
Für 1 qm Chaufsirung. . .
Für 1 qm provisorische Fohr-
vahiipstastcrniig.
Für l qm Fahrvahstregtilirung
»Herstellung der Straße>>riil»en-
Einläffe pro Frontmeier . .
Für Aus'ühren von Erdarbciten
im Auftrag und Abtrag

Jstkosten und 10°

10.

11.

12.

13.
14.
15.
16.
17.
18.

20.20

18.70
17.90

15.80
14.90
13.40
12.50

12.20

8.70
10.40
9.30

10.20
4.10
3.90
2.05
5.50

V. Iikeisch.
Ochsenfleisch: von der Keulep. K.

Baiichfleffch. „ „
Kuh- oder Rindfleisch. . „
Schweinefleisch. . . . ., »
Hammelfleisch. . «
«chaffleisch. »
Dörrfleisch . .
Solberfleisch. „
Schinken. .
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nieren seit . ,,
Schwartenmagcn frisch. . „ „

geräuchert,. „
Bratwurst . «
^Uifcftrourft. . n nLeber-». Blutwurst: frisch „ „

geräuchert„ „

Dienstbote »»-Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegmig erkrankter

Dienstboten im städt. Krankcnyanse besteht
auch für das Jahr 1902 fort, und der Beitrag
wird für das kommende Kalenderjahr bei den neu
anqcmeldeten und den fcilberigeu Abonnenten von
Anfang Dezember er. ab durch nufere»Kastenboleil
erboben, wenn das Aboiinemenl von den be-
lrcffeiiden Herrschaften bis dahin nicht ab-
gemeldct wird. ^

Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienst¬
herrschaft Gelegenheit zu geben, ihre, den Dienst¬
boten gegenüber bestehende gesetzliche Ber-
pflichtung zur »»entgeltlichen Gewährung oon-
ständiq-r Kur und Verpflegung bi« zur Dauer von
sechs Wochen gegen Zahtang des umen angegebenen
Beitrags vo» 8 Rtark abzulösen und dem Krankcn-
hanie zu übertragen. Es sollte im eigenen Inter¬
esse Niemand veriälimen, von llnfcrcr Einnchlung
Gebrauch zu machen, zumal in unserer Slnstalt
jeder Kranke ohne Rnckstcht auf den
Charakter seines Leidens sofort Aufnahme
finden kaun-̂ n ^ nten Behandlung der abonnirtcn
Dieiistboten, welche keiner besondercli Pflege ve-
dürfen, findet eine Sprechstunde täglich von T-,
vis 1 Uhr Mittags im städtischen Krankenhaus
statt und zwar ebenialls uacntgelrlich, jedoch aus¬
schließlich etwa noihwendigerArzneimiilel.Pertonen.
ivetche im Gewerbevelnebveichäfligl und demgemäß
znr Ortskrankenkafieanzumelden find, werden zum
Abonnement nichl angenommen. DleAbonnemems-
bedinauugen liegen im Bureau der Unterzeichneten
Verwaltung offen, können den Jntcreffcnlen aber
auch auf Wunsch zugcsteUt iverden.

Nach Ucbereinknnfl mit dem Vorstand de»
Panlincnstifls ist der Abonnementsbetlrag beider
Skrankenanstaltea mit Rücksicht auf die stcigeruiig
der Verpflegnngs- und Beha»dlnngskostc>>. vom
1. Januar 1902 ab von 0 aus S Mk. erhöht
worden. .

Wiesbaden, den lo. November 1901.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Zuschlag.
5.00 Mk.

2.50 „

19. Für 1 lfd, in Baumpflanzniig
(zweireihig) . . . . • •

20. Für 1 Ifb. m Lmimpflanznng
(eiiirrihig) .

21. Für 1 lfd. m Beleuchtungs-
Einrichtung . 2.00 „

Bei der Einziehung von derartigen Kosten
finden die vorsteheilden Preise Anweiidnng.

Ter Magistrat. In Vertr.: FrobeniuS.

Verdingung.
Die Ausführung der Steinmetzarbeiten

(Granit und Bafaltlava) zum Neubau des
Votrsbransevades an der Roonstraße hier-
felvst soll im Wege der öffentlichen Au«,chrelvung
verdungen werden. •,

Verdingungsunterlagen emschlleßlicho**®(
nnngen löniieri Dormntags von 9 bis 12 llyr
gegen Zahlung von 1 Mark 50 Pfg. auf Zunuier
Nö. 41 des neuen Rathhansts vczogen werden.

Auswärtige Submtilenten wollen den ovigen
Betragb-stellgetdfrei an unseren technischen sekreiat
Andres; hier— Rathhnns— einsenden.

E« werden nur diejenigeir Angebote im Termin
bekannt gegeben, bezw. der Zuschtngertheilung
berücksichtigt, zu denen die diesseits abgegebenen
Unterlagen benutzt werden. .

Verschlosseneu. mit der Aufschrift „H . A. aO
verfehenc Angevote sind ipiiieslen«

Montag , den 1«. Dezember 1901,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznrcichrn. ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Knschtagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den4. Dezember 1901.

Stadlbanami, Abtheilmig für Hochbau.
Genzmer, König!. Bnurath.

Zum Schutzcder Feuer -Telegraphen.
Die 88  317 und 318 des Denlscheil Reichs-

StrafgcsctzbuchcS bedrohen denjenigen, welcher gegen
eine, zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-
Anstail vorsätzlich oder fahrlässiger Wehe Va»d-
lnngen begeht, welche die Benutzung d,e,er Anstalt
verhindern oder stören, mit Gefangmßitraze bl« zu
3 Ialrren, bezw. mit Geldstrafe bls zu 900 fiel
■-5ubetn wir hiermit darauf aufmerksam machen,
daß auch der hiesige Feuer-Telegraph als emc zu
öffentliche» Zwecke» dienende Teiegrapheii-Auitall
anzusehen ist, ivciien wir glcichzeirig darauf hin.
daß eine Verhinderung oder störuiig m der Be-
nutzuii« dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver.
uriacht werdeit kann, daß die Isolatoren oder du
Leilmiosdrähte beschädigt, oder daß durch Ver,
schlinguna der Drähte sogenaaute Erdverbuidungeo
herbeigejührt werden. . . .

Solche Erdverbindnngen können dadurch enb
stehen, daß die Leitniigsdrähtc mit Tüchern. Bor,
düngen. Fahne», Bnngerüstlheilen und dergl. >r
Berührung gebracht oder durch Ziehen von .̂eltnngei
anderer elektrischer Anlagen des Feuer-Telegraphen-,
der Feuer-Telephone- und Alariiileitungen verwlckcl
^ " Ês liegt daher alle Ursache vor, de
Einrichtungen von Baugerüsten, sowie bei de,
Decoralion von Häusern und L-lratzen und Her
stelluiig elektrischer Anlagen,ede Beschädigung de»
Telegravhenleitung»nd zede Berührung der Draht
forgsaltig zu vermeiden. .

In allen Fällen aber werden»n Jntercste de,
Feuersicherheit unserer Stadt die Geschailsteuie un>
Hausbesitzer, weiche eine derartige Beichadignn,
veranlaßt oder wahrgenommen haben, ermä,t. die
sofort aus der Feuerioache im cücmaligen Gcr»a,tS
aebäube, Kriebrtthstrosie 15»Eingong »»M
Rathhansptatz , anzeigenj» luollen, banm bt
umgehende Beseitigung des Betriebshindeinffs«
durch den städtischen Brand- Director veranlaß
werden kann. Der Brand -Drrcctor.

Mittel
mm
755,8

Maximum
NIE!

765,4

Luftdruck

Datum

Monals -Ueberfichlen der meteorologischen Krodachtungsstation ;« Wiesbaden
vom Monat November 1901. (Mitgetheilt von dem Statio nsvorstand Ed . Lampe .)

Lufttemperatur

Minimum
IEM

Datum
Mittel

e«

Milli.
Ä!ax.C"

Rütli.
Min.
C”

Adsol.
Max.

6°
Datum

Adsol.
Mi».
6°

Datum 7a 2p Mittel
mm

Lp 9p
Proc. I Proc. Proc.

24

7a

Bewölkung

9p Mittel

733,7 | 13

Niederschlag

6,2 I 8,9 1 4,2 j 6,9 1,6 11,4

Zahl der Tage mit

13 -3,7 18

Zahl der

Summa
mm

Max. in
24

Stunden. Datum
:.tt 3 js

6,1 15 18

■8

— 4

■3 ~
2 ». *. X-lE S = «,
“ H1£ &(& 3 :lMe

(y  p®
- - U - 6 14

1 *'7 1 5,0 5,0 4.9 | 84 69 | 81  78

Zahl der Wind -Bcobachtungcn
nit

K NB E SE S SW W NW Windstille

1 8 25 3 ~ — 1 31 6 0 1 U

Druck»nd Verlag » tzol.tvuadriulek«, u>chiesdad» .
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